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Schwäbisch Gmünd vor 150 Jahren: Das Jahr 1855 
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Januar 2: Die erste höhere Prüfung für das Justizdepartement besteht Ludwig Urban Visel, 
Sohn des Gmünder Oberamtspflegers. 

Januar 4: Die Omnibusgesellschaft stellt bis auf weiteres ihre Fahrten nach Schorndorf ein. 
Januar 8: Dem Schauspielunternehmer Uber wird gestattet, weitere zwei Monate in der Stadt 
Theater spielen zu dürfen. 

Januar 25: Übersicht über die Tätigkeit der Polizeimannschaft in der Zeit vom 1. Januar bis 
31. Dezember 1854. Verhaftet wurden: 1 Brandstifter, 1 Deserteur, 1 wegen Ausbruch aus 
dem Gefängnis, 7 Betrüger, 58 wegen Diebstahls, 64 Landstreicher, 2 wegen Unterschla¬ 
gung, 265 Bettler. Sonstige Vergehen: 191 

Februar 3: Wer Hopfenstangendiebe anzeigt, erhält von der Stadtverwaltung eine Beloh¬ 


nung. 

Februar 3: Zur Vorbereitung der Gründung einer Handels-und Gewerbekammer in Stuttgart 
werden auch Industrielle aus Gmünd eingeladen. 

Februar 5: Der Fruchtboden auf dem Kornhaus wird für jährliche 5 Gulden wieder an den 
Postmeister Mayer verpachtet. 

Februar 19: Der Antrag der Hopfenbauern, einige Hopfenmeister auf Kosten der Stadtkasse 
zur Industrieausstellung nach Paris zu schicken, wird vom Gemeinderat abgelehnt. 

März 17: Erinnerung des Verbots an Straßen, Gassen und sonstigen öffentlichen Plätzen Wä¬ 
sche zum Trocknen und Betten zum Sonnen auszulegen. 

März 31: Polizeiliche Maßnahmen gegen die Krätze 

April 7: Schlachtenpanorama vom Krieg auf 
der Krim in der Stadt ausgestellt 
April 20: Diebstahl des Mittelstücks des Altar¬ 
tuches aus der Johanniskirche 
April 28: Diebstahl des Mittelstücks des Altar¬ 
tuches aus der St. Josephskapelle 
Mai: Durch Ausgrabungen im heutigen Müns¬ 
ter kann man nun genau den Standort der 1497 
eingestürzten Kirchentürme lokalisieren. 

Mai 12: Johannes Buhl nimmt den kostenlosen 
TumunterrichtfürElementarschülerwiederauf. 
Mai 14: Zur Beleuchtung ihres neu erbauten 
Fabrikgebäudes beabsichtigen die Bijouterie- 
Fabrikanten Nikolaus Ott & Com. die Errich¬ 
tung einer Gasbereitimgsanstalt. 
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Johannes Buhl (10.6.1804 - 13.6.1882), der Gmün¬ 
der „ Turnvater^' 
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Mai 19; Polizeiliche Bekanntmachung gegen den allzu häufigen Besuch von Lehrlingen in 
Wirtshäusern 

Juni 4; Anlässlich des Verkaufs der Buchdruckerei Josef Keller an Buchhändler Friedrich 
Löchner wird im Gemeindrat über die Geschichte der Buchdruckerei folgendes berichtet 
...dass .solche .schon zu reich.s.städti.schen Zeiten bestanden hat. Die Josef Rittersche Buch¬ 
druckerei. von welcher Gebetshüchlein vom Jahr 1798 Vorlieben, kam später an Buchdru¬ 
cker .Stahl, von diesem an die Gebrüder Raach und Carl Dilleniu.s. welch letzterer dieselbe 
an Buchdrucker Keller mit der - nun in Besitz von G. Schmidt befindlichen Buchhandlunf’ 
- verkauft hat. 

Juni 4; Der Buchdrucker Mathias 11s beabsichtigt die Herausgabe eines Intelligenzhlattes bei 
der Kreisregierung zu beantragen. Der Gemeinderat unterstützt diesen Plan. 
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Juli 16: Die Stadtpflege erneuert mit dem neuen Buchdruckereibesitzer Löchner den Vertrag 
über die Veröffentlichung städtischer Mitteilungen, den sie vorher mit dem Vorgänger Keller 
in gleicher Weise gehabt hat. 

Juli 16: Der Gemeinderat billigt den Vertrag mit dem Wirt vom Hecht, Heinrich Schurr, der 
36 Artilleristen in seiner Wirtschaft einquartiert. 

Juni 18: Der Gemeinderat genehmigt eine neue Vertäferung am Rinderbachertorturm. 

Juni 18: Die Laternen in der Stadt sind nicht gleichmäßig verteilt. Der Gemeinderat be¬ 
schließt Änderungen vor allem in der Waldstettergasse und um die Wirtschaft zum Hasen. 
Juni 22: Auf Betreiben der drei Kapläne an der Stadtpfarrkirche Hl. Kreuz beruft der Stif¬ 
tungsrat der Hospitalpflege zwei Barmherzige Schwestern aus Straßburg, um im Waisenhaus 
eine „Kleinkinderschule“ (= Kindergarten) zu errichten. Beide Schwestern erhalten für ihre 
Verpflegung im Hospital je 100 Gulden jährlich. 

Juni 28: Friedrich Löchner gibt bekannt, dass er durch Kauf ,,Der Bote vom RemsthaB* über¬ 
nommen hat und versichert der Leserschaft, dass die Zeitung „^//> streng consen'citive Rich¬ 
tung beihehalten'' wird. Die Zeitung erscheint weiterhin dreimal wöchentlich am Dienstag, 
Donnerstag und Samstag. 

Juli 2: Der Antrag des Hahnenwirts Pfisterer und anderer Personen in diesem Jahr einen wei¬ 
teren Viehmarkt abzuhalten, da der letzte wegen des schlechten Wetters nur mäßig besucht 
war, wird vom Gemeinderat abgelehnt. 

August 6: Die Stadt stellt zwei Lampen Wärter ein. 

August 20: Beschluss des Gemeinderats, den Platz vor dem Ledeitor planieren zu lassen. 
August 27: Ein plötzliches Hochwasser hat die Brücke von Weiler nach Oberbettringen weg¬ 
gerissen, so dass der Weg nach Weiler bis zur Anlage einer Notbrücke gespem wird. 
September 1: Große Übung der Feuerwehr in der Stadt Schwäbisch Gmünd 
September 3: Der Buchdruckereibesitzer Friedrich Löchner von Schwäbisch Hall wird in das 
hiesige Bürgerrecht aufgenommen. 

Oktober 2: Das Abbrennen von „bengalischem Feuer'' auf offener Straße in der Stadt ohne 
Erlaubnis der Stadtverwaltung wird verboten. 

Oktober 1: Der Gemeinderat genehmigt die Ausbesserung der durch Hochwasser beschä¬ 
digten Ufermauern am Waldstetterbach (Josefsbach) unterhalb der Brücke am Torhäuschen 
durch den Stadtwerkmeister. 

Oktober 15: Der Gemeinderat genehmigt die Herstellung von vier lädierten Pfeilern an der 
Johanniskirche. 

Oktober 15: Die Militärverwaltung beabsichtigt, die Schmalzgrube zu pachten. Der Gemein¬ 
derat steht diesem Ansinnen positiv gegenüber. 

Oktober 18: Anlässlich der Beendigung der Restaurierungsarbeiten im und am Münster er¬ 
scheint im Verlag G.Schmid in Schwäbisch Gmünd das Buch: Innere Ansicht der Heil. Kreuz- 
Kirche zu Schw. Gmünd nach ihrer vollendeten Restauration. 

Oktober 31: Feierliche Einweihung der neu restaurierten Pfankirche durch den Bildhauer 

und Architekten Ferdinand Ries 

Oktober 18: Ergiebigste Kartoffelernte seit 6 Jahren 

November 26: Die Lieferung des Ölbedarfs für die Stadtbeleuchtung erhält nach einer Aus¬ 
schreibung der Kaufmann Herlikofen 

Dezember 11/12: Wahl des Abgeordneten für den Landtag. Gemeinderat Wolff von Gmünd 
259 Stimmen, Kirchen- und Schulpfleger Müleisen 225, Ex-Stadtschultheiß Steinhäuser 78 
Dezember 31: Die Dunglegen bei der Schmalzgrube müssen aus gesundheitspolizeilichen 
Gründen entfernt werden. 
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